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o t I d a m. Kürzlich wurde die 
It ge Feuern-ein nach der Alten Kö- 

nigstrake 12 gerufen, tvo in der Woh- 
nung e ner Frau Scholz Feuer ausge- 
brochen war. Als die Feuerwehr an 

der Brandstiitte erschien, mußte sie sich 
mit Gewalt den Zugang zu der Woh- 
nung bahnen, da Frau Scholz ausge- 
angen war. Beim Eint-ringen schlug 
n Mannschaften ein dieler Qualm 

entgegen, der von einem brennenden 
Strohfack herrührte, den Frau Scholz 
hinter den start geheizten Ofen gestellt 
hatte. Mit leichter Mühe wurde das i 
Feuer gelöschtx als man im Bett dies 
beiden kleinen Kinder der Frau Scholz s 
erstickt vorfand. i 

K l a u d o r f. CLandsberg a. W.)» 
Bei einem Brunnenbau wurde hier der 

Sohn des Brunnenmachers Rau aus 
Berlinchen durch Nachstiirzen des Erd- 
reichs beim Untermauern der Ringe 
verschüttet. 

Reinickendors. GoldeneHoch- 
seit feierten der früher in Berlin an- 

siissige Tischlermeister, jetzige hiesige 
Rentier Ludwig Plath und seine Frau » 

Auguste, geb. Ditcks, im Kreise ihrer 
Kinder nnd Gnlellinder. Das Jubel- 
paar erfreut sich noch großer Rüstig- 
leit. 

Treunbrie sen· Ein trauriger 
Jagdunsall trug sich in der hiesigen 
Feldmart zu. ciin höherer Officier 
der Potsdamer Garnison hatte einen 
Fusan angefchossen und wollte noch ei- 
nen Schuß auf denselben abgeben. 
Trotz des Zurnfs des Schiifzen ging 
der Treiber Schildhauer auf das Wild 
zu nnd wurde von dem Schuß aetros- 
sen. Die Laduna drang dem 27 Jahre 
alten Manne in die Lunge, und er starb 
turz daraus. 

Frovinz Oltprcußcw 
L a nd g be r g. Beim Schlitt- 

schuhlaufen ans dem schwachen tiise 
deg- hiesigen Töpferteiches brach der 
JZjahrige Sohn des Schmiedemeisteks 
Kreuy und der 13jiihrige Sohn des 
Töpfermeisters Fröhlich von hier ein. 
Kreutz ertrant, Fröhlieh wurde durch 
den Brieströger Neubert und Faktor 
Quoß gerettet. 

O st e r o de. Arbeiter Friedrich 
Schuwald tvurde vor Kurzem aus der 
Liederniihler Chaussee von zwei Män- 
nern angefallen und so schwer mißhan- 
delt, daß cr an den Folgen der Ver- 
lesungen im Rrantenhause verstarb. 
Schuwald tonnte die Thäter nicht be- 
zeichnen, da er in der Dunkelheit nicht 
sehen konnte. 

S e n s b u r a. Mit einem Spaten 
hat der Knecht Krascat aus Gollingen, 
Kreis Sensbtreg, einem Schtveizer aus 
Krummerdors den Schädel gespalten. 
Der schrecklich Mißhandelte starb aus 
der Stelle. Ein Streit im Gasthause 
hatte den Anlaß zu dieser That gege- 
ben. Der Todtschläger wurde sliichtia. 

W e h l a u. Als ein von Jnsterburg 
tommender Personenzua in den hiesi- 
gen Bahnhos einlies, verließ eine Frau 
Namens Plensat aus Schönsließ bei 
Königsberg den Zug, noch bevor er 
völlig zum Halten lam. Sie glitt vom 
Trittbrett herab und fiel so unglücklich, 
daß ihr von den Rädern beide Beine 
abgesahren wurden. Die Frau konnte 
noch ihren Namen und die Adresse ihrer 
Eltern angeben, versiel dann in Be- 
tvußtlosigteit und starb im Kranken- 
hause. 

Ztovinz Westpreutzew 
M a r ie n b u r g. Auf dem Kreis- 

tage wurden die neugewählten Kreis- 
tags - Abgeordneten Gutsbesitzer W. 
Zimmermann tGroß - Lesen-itz) und 

Präsbesitzer Contad (Altendorf) einge- 
ii rt. 

or e u m a r r. gen der gemeinschaft- 
lichen Sitzung des Magistrats und der 
Stadtverordneten wurde Schulrath 
Lange mit 11 gegen 9 Stimmen zum 
Kreistagsmitgliede gewählt. 

Riesenburg Esging in Stan- 
enberg eine dem königlichen Obersör- 
ter Grasen v. Rittberg gehörige Noth- 

fcheune, welche mit ungefähr 500 Fu- 

derf Weizen gestillt war, in Flammen 
au 

S eh Z n e cl. Bei der Stadtverords 
neten - Ersaßwahl wurde in der ersten 
Abtheilung der Kaufmann Otto Zielle 
einstimmig gewählt. 

T h o r n. Der Gymnasial - Ober- 
lehrer Bensenier vom lgl. Gymnasium 
in Thorn ist zum 1. April an das- 
jenige in Straßburg in Mstpreußen 
verseyi. 

Provinz Fortune-nd 
S t olpe· Vom Eisenbahnzuge ab- 

gestutzt und tödtlich verunglückt ist 
auf dem hiesigen Bahnhos der Brem: 
ser Degener aus Pantom Degener 
versuchte, aus den soeben von Saal- 
sund getommenen Güterzug zu sprin- 
gen, als sich dieser bereits wieder in 
Bewegung gesetzt hatte. 

Schlimmerwitzbei stauen- 
burg. Das Schulhaus hier wurde 
durch Feuer zerstört. Das Haus be- 
stand aui Steinsachwert und war mit 
Stroh bedeckt. Versichert war das Ge- 
bäude mit 1400 Mart, doch übersteigt 
der Werth des Gebäudes die Versiche- 
rungssummr. 

S t o l p. Der König von England 
spendete 10,000 Mart siir das hier zu ( 
errichtende Vitcherdenkmal. Der Ali-s 
nig ist der Ches des hiesigen Dusarem 
regiments Fürst Bliicher v. Wahlstatt. 

Bölschonh Ein trauriger Ge- 
dentta site unseren Ort tehrte kurz-. 
lich D der, es waren weil-andert; 

Sie-hu verflossen, daß ne euer-s » 

; nst sast die ganze Ortschst per-l 

stilrtr. Die Chronik berichtet hierüber- 
Ein entsehlicher Windsturm ereignete 
sich 1703 am 2. Adventisonntage aus 
Südweft und hielt 20 Stunden an. 
Er riß nicht allein den Nimmt-Kirch- 
thurm in Rostoct, Wismar, Stralsund, 
doch ohne Beschädigung der Menschen 
außer eines Kindes, sondern auch viele 
Kirchthürme auf dem Lande um und 
that vielen Schaden an den Gebäuden, 
Giebeln und Holzungew Weil auch 
bei dem Winde ein Blihseuer war, so 
iijcherte er das Dorf Völschow meistens 
ein. 

Irovinz Zchkeswigssokkteim 
F le n s b u r g. Auf der sogenann- 

ten alten Schissswerft hier stürzte der 
aus Heringsdors gebürtige Vorarbei- 
ter Veith sieben Meter hoch herunter 
und erlitt dabei einen schweren Schä- 
delbruch, an dessen Folgen er starb. 

Harrisleefeld. Das von sechs 
Arbeitersamilien bewohnte Haus des 
Besiyers Stange brannte nieder. 

KieL Wegen Mordversuchs ist in 
das hiesige Gerichtsgefängniß das 30 
Jahre alte Dienstmädchen Wilhelmine 
Koch aus Ulzburg eingeliesert worden. 
Sie wird befchuldigt, versucht zu ha- 
ben, ihr einjährich Kind zu vergiftm 
—- Seine goldene Hochzeit beging mit 
seiner Frau der ob seines prächtigen 
Humors in weiteren Kreisen betannte 
alte Kanipfgenosse von 1848s 51 
hans Rüser hierselbst. 

L o i t i i r te b U. Ter Miahrige 
Sohn des Gastwirths Borchers ist aus 
dem Eise eingebrochen und ertrunten. 

N ii be l. Der beim Häclselschneiden 
beschäftigte Knecht Hang Hausen ge- 
rieth niit dem einen Arm ing Räder- 
wcrt der Maschine und wurde so 
schwer verletzt, dasz nach kurzer Zeit 
der Tod eintrat. 

S e g ehe r g· Photograle Lubesei 
der und Frau biet-selbst feierten ihr 
goldenes Ehejubiläum 

W a n d g b c et. Trei Knaben von 
biet sind beim Manieer auf ist«-Musik«- 

ertrunlen Die Verungliickten sind der 
14jährige Anton Collban, der Stief 
sobn des Arbeiters Dir-innen der 12- 
jährige Sohn Emil des Tischlers Bre- 
mer und der neunjährige Herrnanu 
Burmeister, der Sohn eines Arbeiters-. 

Irovinz gochcesim 
Groß Kotzenau. Die Witt- 

srau Bartsch lag schon seit längerer 
Zeit an einem Beinleiden zu Bett zzn lehterer Zeit war etwas Besserung ein- 
getreten. Als nun eine Nachbarin nach 
der Kranken sehen wollte, drang ihr 
dichter Lampenqnalm entgegen. Sie 
holte schleunigst eine Lampe und sah 
nun zu ihrem Schrecken die Wittwe 
Bartsch mit furchtbaren Brandwunden 
bedeckt und nur noch schwache Lebens- 
zeichen von sich gebend, am Boden lie- 
gend. Die Bedauernswerthe, die bald 
daraus verstarb, hatte bei dem Ver: 
such, aus dem Bett zu steigen, die 
brennende Lampe uingerissen und 
durch das in Brand gesetzte Petroleum 
die schweren Brandwunden erhalten 

L i e a n ih Rathsreaistrator 
Scheidt hierselbst beging am 9 Januar 
1904 sein siinsundzwanzigstes Jubi 
läum in Diensten der hiesigen Stadtgr- 
meinde. »s- nassirer der Firma H. 
Krumbhaar, Einil Schmidt, feierte 
den Tag, an welchem er vor 25 Jahren 
in seine Stellung eingetreten ist, und 
es wurden ihm aug diesem Anlasse 
zahlreiche Begliidwiinschungen gewid- 
met. 

M h s l o tv i h. Jin Brenssiinlacr 
Walde unweit der ehemaligen Floren: 
tingrube wurde vor kurzer Zeit der 
hiesige Forstaehiilse Sieamnnd erschosi 
sen ausgefunden. Der Mörder ist os 
senbar ein Wilddieb 

Irovinz Zofe-L 
O st r o w o. Kutscher Joh. Jmolla 

aus czczhpiorno fiel auf der Ohaunee, 
während er schlief, fo ungiiictlich von 

seinem Laftwagen, daß er auf der 
Stelle starb. — Oberlehrer Professor 
hoppe vom hiesigen Ghmnasium ftard 
infolge Gehirnfchtagez im Alter von 
60 Jahren, nachdem er 16 Jahre hier 
thiitig gewefen ift· 

R a w i t sch. Schmiedemeister Bie- 
ßert beging die Feier seines Zsjähri- 
gen Jubiläurns als Q;-ermeifter der 
hiesigen Metallarbeiter Jnnung. 
Diese veranftaltete dem Jubilar zu 
Ehren eine FestlichteiL 

Schleufenan. Jn seiner 
Schmiedewertstiitte war der Schmiede- 
meister Uerter mit einem Lehrling beim 
Zurichten eines Eifenftiickes beschäftigt, 
und zwar derart, daf-. der Lehrling mit 
einem großen Hammer auf den Ham- 
mer des Meisters schlug, den dieser auf 
das zuzurtchtende Eier hielt. Hierbei 
flog der Hammer des Lehrlingg vom 
Steil ab und dem Meister an den Kopf. 
Der Meister brach bewußtlos zusain 
men und verstarb. Er hinterliißt eine 
Frau mit acht Kindern. 

S t r e l n o· Stubenmädchen Klara 
Wendergti. in Diensten des Gutes 
Gorli, tourde im Bette todt aufgefun- 
den. Tie ärzttiche Besichtigung der 
Leiche hat ergeben, daß der Tod durch 
Erftickung eingetreten ift. Wodurch 
diese herbeigeführt ist, fteht noch nicht 
est. f 

W l o ei n. Jn einem Wuthanfall 
würgte der Arbeiter Andreas Stelma- 
siat sein eigenes oierjiihriges Söhnchen 
so lange, bis es den Erstickungstod 
starb. 

Irovtnz Dachs-m 
h a l l r a. S. Vergiftet hat sich hier 

der Universitätj - Bibliothetor Dr. 
Alfred Ockler, welcher auf dem Boden 
des Vibliothet · Gebäudes todt aufge- 
funhn wurde. Der Verstorbene wie 
auch seine Gattin litten an schwerer 
Small-ein und die Verzweiflung iiber 
diese- tmktge Cerchi- hqe ihn wpu 

— 

oasu getrieben. zum Gift zu greifen 
Heiligenstadt Jm Hause 

des Tischlermeisters Hey in der Lin- 
denallee brach Feuer aus, das schnell 
um sich Frist Das Dachgeschoß des 
Hauses annte gänzlich nieder, das 
Nachbarhaus des Bankiers Löwentbal 
wurde beschädigt. 

Klein - Otterglebem Der 
siebenjiibrige Knabe Krantz, das ein- 
zige Kind seiner Eltern, brach ans dem 
Böserteich beim Spielen auf der noch 
dünnen Eisdecke ein und ertrank. Die 
Leiche wurde später herausgezogen. 

S e e b u r g Durch ein größeres 
Schadenfeuer wurden Wohnhaus, die 
Scheune und die Stallungen desLand- 
wirtheö J. Beckmann vollständig in 
Asche gelegt est etv i h (Torgan). Beim 
Eissport tödtlich verunglückt sind die 
neun bezw. elf Jahre alten Söhne des 
Einwohners Kleinschmager. Als der 
rasch herbeigeeilie Vater auf die Hilfe- 
rufe der Eingebrochenen zur Unfall 
stelle kam, konnten nur noch die Lei- 
chen der Brüder geborgen werden. 

Wöliau (Diirrenberg). Land- 
wirtb Henkel im benachbarten Wölkan 
stürzte in seinem Besitztlnun von der 
Emporfcheune auf die Tenne, wobei 
er sich derartig schwere Verletzungen 
zuzog, das; er bald darauf starb. 

Jrovinz Bannen-In 
B u r g d o r f. Aus dem hiesigen 

Bahnhofe kutschte Nangirarbeiter Ed- 
ler in dem frisch gefallenen Schnee ans 
nnd kam so unglücklich zu Falle, daß 
ihm von einem rollenden Eisenbahn- 
wagen der rechte Fuß abaequetscht 
wurde. Der Bedauernswertbe wurde 
nach Hannover in’5 Krankenhaus- ge- 
bracht. 

Einden. Auf dem Watt bei Ny- 
sum wurde die Leiche der lsjährigen 
Tochter des Schifferz Leertouwer auf- 
gefunden nnd geborgen. Das junge 
(III«LL-I--- --l—-.-I -«-Lkl L-.- IEI1..-—- 
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während des Noventbersttirnies. 
Göttingen. Die Leiche deg 

Rechtsanwalts August Seidel, der seit 
kurzer Zeit vermißt wurde, ist in der 
Nähe von Bodenden aus der Leine ge- 
zogen worden. Der hier sehr bekann- 
te und allgemein beliebte Herr, ein 
84iähriger Greis, ist höchst wahr- 
scheinlich beim Spaziergange zu nahe 
an das Flußufer gerathen nnd ins 
Wasser gestürzt. --- Hctel Englischer 
Hos, das größte hiesige Vergiiiigiing9- 
Etablissement, brannte völlig nieder. 

H a m m a h. Jn der Nähe hiesiger 
Gemeinde wurde der Anbauer Peter 
Raap mit einer Schußwundc todt aus- 
gefunden. Man vermuthet, daß das 
Gewehr-, welches Raap trug, sich ent- 
lud, als er einen Graben überschrei- 
ten wollte. 

wiinz Westtakcn. 
J se r l o h n. Die 70 Jahre alte 

Frau Kramme verbriihte sich mit lo- 
chendem Wasser derart, daß sie in bes- 
dentlichem Zustande in das maulen- 
haus gebracht werden mußte. 

Lüchtringen. Das Haus des 
Arterwirthes sieune hiersetbst wurde 
ein Raub der Flammen. Von dem 
Mobiliar wurde nur wenig pedomen 

L it· de n sch e i d. Ein tödtlicher 
Uualiidsfall ereignete sich in dem 
Hause des Rentnerg tfontze in der 

;.f)unibcldtstraße· Dass W Jahre alte 
Dienstmädchen Sophie Weinreich, aus 
Lasset gebürtig, stiirzte bei dem Fen- 
sterpuyen aus dem zweiten Stockwerk 
in den Hos. Das Mädchen stürzte so 
unglücklich, daß es aus der Stelle todt 
blieb. Es hatte bei dem Sturz das 
Genick gebrochen. 

Olpe. Direttor Joseph Hesse sei 
erte sein ZJjährigesJ Jukiläum als 
kaufmännischer Leiter d» Jimm 

"Rheinisch —- Westsiilische Ritpferwerte, 
früher F. A. Hesse Söhne. 

Ydeirrprorsirrz. 
B o n n. Der bekannte Kirchen- 

rechtsgelehrte, Geheimer Jnftizrath 
Professor Dr· Johann Friedrich Nit- 
ter v. Schulte, feierte sein 57Jjährigeg 
Dozentenjubilännn 

Düsseldorf. Von dem Dort- 
mund Rölner Schnelliqu der in 
Raurel drei Bergleute überfahren und 
getödtet hat, wnrde auf dem hiesigen 
Güterbahnhofe Derendorf auch der 
Weichensteller Johann Notden liber- 
fahren. Der Unglüctliche war sofort 
indi. 

E l b e r f e l d. Tie Firma Schlie 
per öd Baum stiftete ans Anlasz ihres 
tät-jährigen Jubiläunig einen Betrag 
von 1()U,l)00 Mart, der theils der 
Wittmen- nnd Waisenlasse der Arbei- 
ter überwiesen. theils unter die Beant- 
ten und Arbeiter in Baar vertheilt 
werden soll. 

It re se l d. Fiiirzlich waren 75 
Jahre seit der Gründung der hiesigen 
Liedertafel verflossen. Dieselbe ist der 
älteste derartige Verein am ganzen 
Rieder i, beispielsweise zehn Jahre 

Kölner Männergesangverein 
Jen. 

; Provinz Festen-Fiasan 
FF u l d a. Nach langem Kranlenlai 

ger verstarb hier Generalsuperinten- 
dent a. D. Fuchs im 77. Lebensjahre 
Derselbe hat lange Jahre sein kirch- 
liches Amt in Kassel aus-geübt und 
dann nach seinem Uebertritt in den 
Ruhestand hier ständigen Wohnsitz ge- 
nommen. 

F i s ch b a ch (Wippershain.) Das 
2jährige Söhnehen des Arbeiters Ad- 
Ruppel fiel rückwärts in einen Topf 
tochenden Wassers und verbrannte sich 
am Unterleib derart, daß es verstarb- 
Die Mutter hatte den Topf aus dem 
Ofen gezogen, in dieStube gestellt, und 
war dann auf einen Augenblick hinaus 
gegangen 

Grosalmerodr. Dem 4jöds 
eigen Knaben der Frau Göbel wurden 
beim Spielen an der Häckselmaschine 
drei Finger abgeschnitten. Der Vater 
des Kindes ist im vorigen Jahre bei 
einem Grubenungliick getödtet worden. 

Reimboldshausen. Die 
Jubelfeier des goldenen Ehejubiläums 
feierte bei guter geistiger und körper- 
licher Gesundheit das Adam Leist’sche 
Ehepaar. 

Wittecdeutfche gitaatew 
H e l m te d t. Der 60jährige Mau- 

rer Karl ack, der an dem Neubau 
seines Sohnes mitarbeitete, wurde von 
anderen Arbeitern mit einem Balken 
aus Verschen vom Gerüst gestoßen. 
Nach kurzer Zeit erlag Sack den schwe- 
ren Verletzungen. 

Holzmindem Aus dem hiesi- 
gen Bahnhofe wurde der Hilfswagen- 
meister Karl Blötz von einem Rangier- 
zuge überfahren und sofort getödtet. 

S ch ö n i n g e n. Aus eigenartige 
Weise verunglückte im nahen Glut- 
tvalde der Holzfchläger Meyer aus 
Langeleben. Er lam bei seiner Arbeit 
zu Falle und stürzte rücklings in die 
Schneide seiner scharf geschliffenen 
Art, die ihm schwere Vertoundungen 
zufiigte. Der Unglückliche wurde dem 
Helmstedter Krankenhause St. Ma- 
rienlterg zugeführt. 

W e i tn a r. Der Großherzog ver-·- 

lieh dem Kanuncrsänger Franz Naval 
die große goldene Medaille fiir Kunst 
und Wissenschaft am Bande des Or- 
dens vom Weißen Fallen. Naval sang 
im Hoftheater mit ganz ungewöhnli- 
them Erfolge den Georg Brolon. 

gmtfrlorr. 
L e i pzig lsin großer Theil der 

toeltbelannten Maschinenfaer von 
Karl Krause in Anger s strossendorf 
wurde durch Feuer zerstört. — Jn sei- 
nern lijeschiistglotal Seehurgsiraske No. 
253 wurde der 27 Jahre alte Trödler 
Joseph isohn ertnordet ausgefunden. 
lES liegt vermutblich ein Ranbmord 
vor. Eine tilietragödie mit schlimm- 
stetn Ausgang bat sich in der Stern 
tonrtcnstrasze III abgefttielt Die fsl 
Jahre alte eFrau des Echneiders No- 
toact betrog ihren Gatten, und als die- 
fer die ilelserzeugung davon gewonnen 

;l;atte, schon er die Frau nieder und 
verletzte sictt durch klieooloerfchiiffe 
schwer. Nr ist itn titanlenltausc sei 

« uen Verletzungen erlegen. 
M e i s; e n. Der nennjiihrige Sohn 
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lergsehelente Böhme wurde todt aus 
dem Gabelteiche gezogen. Der lfrtrnm 
lene wurde seit kurzem vermißt und 
diirste durch Abrutschen verunglückt 
ein. s 

HesserarmlladL 
M a i n z. Der Großherzog hat dem 

itiidtisehen Bauinspector Heinrich Högy 
die Krone zum Silliernen Kreuz des 
Verdienstordeng Philipp-s des Groß- 
miithigen Verliehen. 

Nieder Jngelheini· Der 
25jiihrige Sohn des Gastivirthes Pitzer 
am Bahnhos sprang aus einen im Gang 
befindlichen Rollwagen der im Bau be- 
arissenen Selzthalbahn, um aus diese 
lsseise zu der seinem Vater gehörigen 
Kantine zu gelangen. Dabei tippte der 

JWaaen um nnd stürzte mit dem Pilze-r 
die Beschaan hinab, wn der junge 
Mann als Leiche aufgehoben wurde. —- 

Die Ehelente Nil. Schloeithardt und 
&#39;Fran, geb· Weher, beginnen dass Fest 
ihrer goldenen Hochzeit. Schkveilhardt, 
welcher Mitglied deg Gemeinderathess 
ist, nimmt trotz seines hohen Alteer 78 
Jahre, noeh an allen Genieindcrath5: 
Sitznnaen theil. 

M o m li a ch. Der Altbiiraermeiftcr 
Heim ist, 75 Jahre alt, hier gestorben. 
Er hat sich um unsere Gemeinde große 
Verdienste erworben nnd war in weite 
sten Kreisen hochangesehen. 

Waden. 

F r ei b u r g. Medizinalrath Al- 
sred Fritischi feierte sein 40jiihrine5 
Arztjnbiliium Der Jubilar wurde im 
Jahre 1941 hier geboren und wurde 
schon mit 22 Jahren Use-is) als Arzt 
approbirt 

E n g e n. An einem Herzschlag ver- 

starb hier Frau Wittwe Therese Se- 
ger, welche länger als ein Vierteljahr- 
hundert als Vereinsdienerin des Lie- 
deriranz,·des Frauenvereins und des 
Turnvereins thiitta war. Der »Lie- 
dertranz« sang der Verstorbenen bei 

der Beerdigung oor dem Trauerhaui 
und am Grabe je ein ergreifendes 
Lied. 

h e i d e l b e r g. .Der Großherzog 
hat den ordentlichen Professor an der 

hiesigen Universität, Nationalökonom 
Dr. ttarl Rathgen und den ordentli- 
chen Professor der Geschichte an dieser 
hochschule, Dr. Karl Hampe, zu or- 

dentlichen Mitgliedern der Badischen 
Historischen Commission ernannt. 

ZSUrttemöerg. 
E l l w a n g e n. Der 28jährigeGla- 

ser und Artift Fint von Pforzheim 
wurde vom hiesigenSchwurgerieht zum 
Tode verurtheilt; er erfchoß am 17. 
Juli 1903 einen württemoergisehen 
Landjägey außerdem machte er sich 
zweier Mordveriuehe schuldig. Fink 
wurde der »tviirtt. Kneißl« genannt; 
nach langem Suchen wurde er im El- 
saß bei einer Kunstreitergefellschaft 
festgenommen, bei der er unter fal- 
schem Namen eingetreten war. 

G e r l in g e n. Das Löjiihrige 
Dienstjubiläum des OberlehrerOPriw 
zing wurde von der hiesigen Gemeinde 
und den Lehrern des Bezirks festlich 
begangen. 

Heilbronn. Jn der hiesigen 
Dampszicgelei wurde der 40jährige 
verheirathete Arbeiter Denz aus Bie- 
berach, hiesigen Ob- rarnt5, vorn Rie- 
nreu einer TranSqusion erfaßt, an 
die Decke geschleudert und sofort getöd- 
tet. 

Lärvcrtr 
B a y r en t h. Ein hier ausgebro- 

cheneg Grofzfuter zerstörte das große 
LUiöbellager rer Firma August Manz 
vollstäiidia. Die Möbel der Firma 
Pezold AL- Faust, die gleichfalls in dem 
niederaebrannteu Lager-kaum unterge- 
braiht waren, find eithaub der Flam- 
tnen geworden. 

It u l m b a ch. Der Vorstand des 
hiesigen Postaixite5, Poftnieifter Mo- 
ritz Titus, feierte sein 4()j«cihrige5 Ju- 
ditäiuii. 

« 
it r um dach. Auf ariißliche Weise 

hat die bejahrte Wittwe Babette Zah- 
ler ihren Tod gesucht und gefunden. 
Die zeitweilig geistekaeftörte Frau hat- 
te öfters gedroht, ihr Häuschen mit 
Petroleuui zu benieszem ei- anzuziini 
den und sieh darin verbrennen zu las-- 
seu. Am Takte vor Trieihnachteu ist fie 
unbewacht aetslieren und hat lDie That 
ausführen tönneu Ihre Leiche wurde 
ganz vertuhlt aus den Triiinuteru h:r 

« 

vornezeaen 
M a r i e u it e i n bei Sdtriftlach 

« Im liesneutirert hier ftiinte miiltreno 
eines Gerüftaufzngeg von beträchtli- 
cher Höhe ein Ballen in die Tiefe und 
traf den unten stehenden Vorarbeiter 
Joseph Breitsehafter, 62 Jahre alt, 
von Nabbum so unglücklich aus den 
Kopf, daß der Tod sofort eintrat. 

Filsieinpfakz. 
Ludwigghafen Von einem 

bedanerlichen Unsall wurde die Fami- 
lie des Baunieifters Ludwig Singer, 
am Rangirbahnhof wohnhaft, betrof- 
fen. Als Frau Singer mit Aufwa- 
schen eines Zimmers beschäftigt war, 
fiel das dreijähriae Söhnchen Hans in 
einen mit heißem Wasser gefüllten stii 
bel. Trotzdem das Kind durch die 
Mutter sofort herausgenommen wur- 

de, trug es so schwere Brandwunden 
davon, das-. ei— starb· 

O a g e r L- h e i m. Die Usjiefxerei der 
Maschinenfabril Karl Schütze brannte 
total nieder. 70 Arbeiter sind brotloT 
Ter Schaden beliinft sieh aus 1·’-(J!- bis 
1H·"i,),(,-O() IMME- 

Etlich-sollst-ingen- 
Lljtctz. Hier tonrde ein aemiJcr 

Gieri- anis Bonn derhaftet, der sieh im 
lsslsasz als- Direktor ter ,,Britifh öl- 
lsontinental Companh« aus-galt. Die 
Gesellschaft, deren Direktion aus« sie 
den Mitgliedern deiteht,— die ein th 
tientapital von 5000 Pfund gezeich- 
net, jedoch lsig jetzt nur 7 Pfund ein 
bezahlt halten« besteht in London und 
will angeblich bestehende Fabritge 
schiiste in Gesellschaften in. b. H. uni- 

tvandeln. Sie verspricht hierzu die 
nöthigen Baarniittel vorzustreelen 
Gierg wurde verhaftet, als er unter 
Versprechungen einem Manne sein 
Geld aus der Tasche zu loclen ver 

suchte. Der älteste Priester der hie 
sian Diöcese, Hubert Brucher, ist ge 
storben. Er war geboren 1810, ist al 
so 94 Jahre alt geworden, und Prke 

vJ 

Istek seit rega, d. h. es Jahre Nach- 
dem er Lehrer der Geschichte im klei- 
nen Seminar gewesen, zog er sieh 

z1857 in seinen Heimathgort Chiculles 
zurück. 

l Endresultat-F 
f Niendors bei Neustadt. 
Feuer zerstörte das Wohnhaus del 
Erbpäehters Tilse mit den gefammten 
Vorräthen. 

R ö be l. Jn dem in der kleinen 
Mönchftrasze belegenen Wohnhause des 
Zimmerers Edel entstand Feuer. Das- 
selbe verbreitete sich sehr schnell, so- 
daß auch das daneben stehende Haus 
des Schmiedemeisierg Ehrich bald in 
Flammen stand. Beide Häuser sind 
total niedergebrannt. 

S la t e. Feuer zerstörte das Anwe- 
fen des Bildners Voß. 

i Okdcsnburg. 
s S a n d h a t te n. Schleusentvärter 
IPralle wollte, unter Zuziehung seines 
»Sohne5 und eines Arbeiters, die gro- 
Zfze Schleusenthür der Hunte - Schleufe 
; in der Sandhotter Marsch öffnen, als 
die Hebeftanae zurück und Pralle vor 

die Brust schlug, so daß er in die 
sHunte geschleudert wurde, wo er vor 
fden Augen der beiden anderen in den 
sWellen rersant. Pralle hinterläßt ei- 
.ne Wittwe mit mehreren noch unver- 

lsorgten Kindern. 
Freie Ztädten 

B r e me n. Capitän Reimtasten 
vom Dampfer ,,Großer Kurfürst« des 
Nordd. Llot)d, der seine 100. Ocean 
reife als Capitän beendet hat, wurde 
nach der Ankunft des Dampsers in 
Bremerhaven durch Oberinspettor En- 
gelbart vom Nordd. Lloyd im Name-: 
der Gesellschaft eine Ehrengabe und ein 
in roiirmsten Ausdrücken abgefaßtes 
Gliickwunfchfchreiben der Direktion 
überreicht. Durch den Großherzog 
von Mecklenburg Schwerin wurde 
Capitän Reirntasten besonders ausge- 
zeichnet und mit dem Greifenorden 
betorirt. Jrn Verwaltungsgebiiude 
des Norddeutschen Lloyd wurden dem 
Jubilar noch weitere Ehrungen zu 
theil. —- Durch auggeströmtes Gas er- 

stickt ist hier der junge hoffnungsvolle 
Architekt Georg Bischofs, Jnhaber 
eine-Z autaehenden Baugefchäftes. 
Man fand ihn im Badezimmer seine-r Un.t», L 

-
-
 

Mahnung m uuv touwrurcu gcyuut 
und aus dein Stuhle sitzend todt dor. 
Das Zimmer war mit dem einer schad- 
haft gewordenen Leitung entströmten 
Gas angefüllt — Der frühere Oberw- 
spettcr des Norddeutschen Lloyd, Fer- 
dinrmd Spetzley, ist hier gestorben- 

Fels-wetz. 
G la r u s. Oberhalb Luchsingen 

wurde eine in Diesbach wohnhafte 
Frau Dürst, die mit ihrer Schwester 
ihre Mutter in den Schlattberden be- 
suchte, von einer Lawine verschüttet. 
Sie konnte nur als Leiche wieder her- 
vorgezoaen werden. Wegen gering- 
fügiger Familienzwistigieiten hat sich 
in Netstal die neunzehnjährige Fabrik- 
arbeiterin Magdalena Lenzinger in die 
Linth gestürzt. 

Mels Hier verungliickte beim 
Holzriesen Alppräsident Joh. Good in 
EIJtiidriH. Ein aus der »Reistbahn« 
tretender Bainnstamm verletzte ihn an 

Fiopf und Schulter so schwer, daß siir 
sein Leben gefürchtet wird. 

Doktor-reich- Armen-tu 
V o z e n. Der Vauerniohn Jgnaz 

L·-")1ieki«ci:i in Lappen ermordete aus 

Eifersucht irreuchlinng seine Geliebte 
Zi«1ki«rina Niedernxair. D««:en Mut- 
ter urde ::)at·knsinnis«1. 

«·»i e r. Vor ciktikjcr Zeit wurde in 
-Wiesenthal im Erzaebirsge ein 

J Aits-It Hisrccr aus« Franiiu t am 

Hierin ermattet und beraubt. Jetzt 
.na:n:e die iejiihrise Tochter eines 
Bauer r der t»2end:iri:: erie die :’l:i;eiae, 
Mk iizr Lied 1aher, der Man-r er Eich- 
mann, den Mord zeianae n habe 

H: :: h zer a zuashfiih er des 
·;s). --elki;iq-r Vatcik long Frai iz Ja- 
«:uussheil at sich n a) einer Taniunter 
Exalxnnq mit seine :.1. .- ienitgewehr er- 
i..f·ossen, lreil seine Geliebte mit ein-Im 
EIN-beten getanzt halte. 

Leixemcsurzp 
ci- s ch. Auf den Arbeiter C Viicher 

fiel eine Zieinrnasie herab und iraf 
«»e·.·.seiden derart l)eiti:1, daß er kurze 
Zeit nachher starb. Bei dem Unfall er- 

litt der Minenarbeiter Cosdier schwere 
Fu faneriehunaeir 
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